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Müller Ferd. Bar. v. Second systematic census of Australian plant

with Chronologie, Literary aud Geographie Aünotatious. Part. 1.

Vasculares, Melbourne (Mc. Carron, ßird et Co.). br. 4". 244 S.

Pariatore F. Flora Italiana contin. da Teodoro Cariiel. Vol.

IX. Parte 1. Fireuze (Le Monnier). 8'. 232 S.

Inhalt: Crassidaceae, JPolygalaceae, Simaruhaceae, Violaceae, Drose-
raceae, Elatinaceae autore F. Pariatore.

Saiut-Lager D. La priorite des noms de plantes. Paris (Bailliere

et fils). 8". 31 S.

Schulz A. Beiträge zur Keuntuiss der Bestäubungsoiurichtungen und
Geschlechtsverth eilung bei den Pflanzen. IL (Bibliotheka botanica

Nr. 17. 2 Hefte.) Cassel (Th. Fischer). 4". 111 S.

Warming I). Eug. Handbuch der systematischen Botanik. Deutsclie

Ausgabe von Dr. E. Knoblauch. Berlin (Oornträger). 6r.-8'*. 468 S.

573^Abbildg. 8 M.

Ein vorzügliches Lehrbuch, das in gleich eingehender und übersichtlicher

Weise Krjptosanien und Plianerogainen behandilt. Unter den zahlreichen Ab-
hildungtn finden sich viele neue und sehr gute.

Zimmermann A. Beiträge zur Morphologie und Physiologie der

Pflanzenzelle. I. Heft. Tübingen (Laupp). ^8'\ 79 S. 2 Dopl).-Taf.

Inhalt: 1. Historische Notiz über Plasmaverbindungen, 2. Zur Kenntiii^s

der Leukoplasten, 3. lieber die Chromatophoren in chlorotischen Blättern.

4. Ueber bisher nicht beobachtete Inhaltskörper des Assimilationsgewebes.

V>. Ueber die Proteinkrystalloide.

Wohlfahr th E. Die Pflanzen des deutschen Kelches, Deiitsch-

Oesterreichs und der Schweiz. Nach der analytischen Methode zum
Gebrauche auf Excursionen, in Schulen und beim Selbstunterrichte

bearbeitet. 2. Ausg. Berlin (Nicolai). 8". 804 S. 6 M.

Flora von Oesterreich-Ungarn.')

I. Ober-Oesterreich.

Referent: J. IJörfler (Wien).

Quellen:

1. Kern er J. In dieser Zeitschrift Nr. 1. S. 27.

2. Borbäs Dr. V. v. In dieser Zeitschrift Nr. 3, S. 118.

3. Wiesbaur J. In dieser Zeitschrift Nr. 3, S. 132.

4. Borbas Dr. V. v. In dieser Zeitschrift Nr. 4, S. 167.

5. Wiesbaur J, Floristische Notizen in den Verhandl. der

k. k. zool.-botan. Gesellsch. Bd. XL (1890), Sitzungsberichte S. 8.

') Die folgenden Referate beziehen fich auf den Zeitraum von 1. Janner
bis 1. Mai 1890.
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6. Derselbe: Referat im Botan. Centralblatt Bd. XI. (1890)

S. 122 über seinen Aufsatz „Verbreitung der Veronica agrestis L. in

Oesterreich".

7. Kerner J. Original-Mittheilung.

8. Stohl Dr. L. Original-Mittheilung.

9. Wiesbaur J. Original-Mittheilung.

10. Noch unveröffentlichte Standortsangaben monocotyler Pflanzen

aus der Umgebung von Gmunden nach Belegen im Herbare des

Referenten.

Für das Gebiet neu:

Anthericum ramosum L, \2iX. fallaoo Zabel (Nach Willkomm, Führer

in das Reich der Pflanzen, S. 296). An Felsen des Katzensteins

(10). Hierher dürfte auch der in Dufts chmid's Flora von Ober-

Oesterr., II, S. 191 als fraglich hingestellte einzige Standort von

Anth. Liliago L. in Ober-Oesterreich „zwischen Hollenstein und
Weyer" gehören.

Hieracium Pilosella L. subsp. trichadenium N. P. Wiesen am Cal-

varienberg bei Ischl (VI, 1889, leg. Stohl, det. Oborny) (8). —
H. collinum Gochn. subsp. sudetorum N. P. Wiesen am Wege
von Ischl nach Lindau (VI, 1889, leg. Stohl, det. Oborny)
(8). — H. ßorentinum All. subsp. ohscurum Reichb. Ischl, am
Holzrechen (leg. Stohl, det. Oborny) (8). — H. fiorentinum

All. subsp. parcifloücum N. P. Am Holzrechen bei Ischl (leg.

Stohl, det. Oborny) (8). — H. Badense Wiesb. Nächst dem
Traunfalle in Gesellschaft des wenigstens einen Monat später

blühenden H. saocatile Jcq., jedoch viel seltener (9).

Limnanthemum nymphaeoides (L.) Hffm. et Lk. Bei Almegg, Ohrn-

hartiig und Railing (August 1889) (3).

Symphytum Wettsteinii {officinaleXtuberosum) Sennh., Nächst Ober-

thann bei Wels (1868) (1).

Myosotis variahilis Angel. Hutterer-Alm bei Hinterstoder (7).

Viola foliosa Öelafc. Bei Steyr (2). — F. fraterna Reichb. Um
Linz (4).

Sibbaldia procumbens L. Hutterer-Höss bei Hinterstoder (7).

Wichtigere neue Standorte:

Careai humilis Leyss. Am Fusse des Traunsteius bei der „Ansetz"

(10).— C. ornithopodaW. km. rechten Seeufer beim Steininger

(10). — 0. alba Scop. An lichten Waldrändern verbreitet (10).

— C. pilosa Scop. Auf dem Grünberge (10). — 0. ferraginea

Scop. Auf dem Traunsteinplateau (10). — 0. sempervirens Vill.

Auf dem Traunsteinplateau; an Felsen ober Traunkirchen (10).

Luzula silvatica Gaud. In Bergwäldern, häufig (10). — L. rubella

Hppe. Auf dem Traunsteinplateau (10).

Juncus Hostil Tscli. Auf dem Trauusteine; in der Umgebung des

Laudachsees (10).
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Tofieldia calycidata (L.) Wlilbof. Auf Bergwiesen verbreitet. — Am
Laudachsee wurde vou dieser Art ein ästiges Exemplar ge-

sammelt, wie solche iu deu Verb, der k. k. zool.-botan. Ges.

1890, Sitzungsber. S. 6 besprochen werden. Dasselbe ist 14 Cm.
hoch, die Inflorescenz beginnt schon bei 4 Cm. Höhe, die ein-

zelnen Blüthenstielchen sind abnorm verlängert (bis 5 Cm. laug!)

und tragen je eino, die beiden untersten je zwei Blütlien. Ebenso
sind die beiden Deckblättchen eines jeden Blüthenstieles abnorm
vergrössert (bis über 2 Cm. lang!) (10).

Lilium Martagon L. Au der Traun bei Theresienthal; in der Traun-
leithen; auf dem Grüuberge; auf dem Traunsteine und in dessen

Umgebung (10).

Scilla hifoUa L. Wiesen nächst der protestantischen Kirche; am
Traunsee-Ufer bei der ßamsau (10).

AUium ursinum L. Auf Wiesen am rechten Seeufer (10). — A. fallax

Schult. Ueberall auf dem Traunsteine und an Felsen des Katzen-
steins. — A. carinatum L. Zwischen Gebüsch am rechten See-

Ufer; iu der Traunleithen (10).

Polygonatum verticülatum (L.) All. In der Umgehung des Laudach-
sees (10).

Convallaria majalis L. An der Traun bei Theresienthal; in Wäldern
am Fusse des Traunsteins (10).

Crocus vernvs (L.) Wulf. Nächst Gottshaus bei Neukirchen eine

Wiese mit Tausenden von Blütheu vollständig bedeckend (10).

[vis Pseudacorus L. An der Traun nächst der Fischerhütte bei der

Marienbrücke (10).

Leia-ojmn vernum L. Bei Altmünster und Ebenzweier (10).

Orchis xistidata L. Auf dem Hongar bei Piusdorf (10).— O. globosa L.

Auf dem Traunsteinplateau (10).

Anacamptis pyramidalis (L.) Rieh. Auf dem Grünberge; auf dem
Hongar bei Pinsdorf (10).

Gymnadenia albida (L.) Rieh. Himmelreichwiese auf dem Grünberge

(10). — Gr. conopea (L.) R. Br. ß. albiflora Duftschm. Auf
Wiesen am Laudachsee (10). — G. odoratissima (L.) Rieh.

Auf dem Traunsteine; in der Umgebung des Laudachsees (10).

Ilerminium Monorchis (L.) R. Br. Auf der Dürnbergwiese (Ron-
niger); auf sumpfigen Wiesen am Laudachsee (10).

Ophrys myodes (L.) Jcq. Bei der Ramsau (Ronniger); am „wasser-

loseu Bach" bei den Kronprinz Rudolfs-Anlagen (10).

Epipactis rubra (L.) All. In Wäldern verbreitet (10). — E. latifolia

(L.) All. V. violacea (uon E. violacea Dur. Duq, = E. latifoliaX
microphylla). Pflanze violett überlaufen, Blätter breit lanzettlich,

spitz, viel kleiner als bei typischer E. latifolia (L.) All. Iu Wäl-
dern auf dem Dürnberge (10). Nur hierher kann die von Vier-

happer im Prodromus einer Flora des Innkreises I. Tli. S. 34

angeführte ^Epipactis violacea Dur. Duq : Häufig im Hacken-

buchwalde ani Ibmernjoorc*' gehören, da E. uücrophylla (Ehrh.)

Sw. im luiikreise fehlt.
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Spiranthes spiralts L. Bei der Kamsau (Roimiger). Auf dem Hongar
bei Pinsdorf (10).

Corallorrhiza innata K. Br. Id Wäldern am Wege vom Laudachsee
zur Fanngrube (Ronniger) (10).

Malaa'ls monophyllos (L.) Sw. Auf Sumpfwiesen am Laudachsee,
selten (10).

Zanichellia palustris L. In der Traun bei der Kösselmühle; im Traun-
see an der E^planade (10).

Potamogeton graminens L. ct. homophyllus Neilr. In einem Teiche

am Ufer des Traunsees nächst Schloss Ort (10).— Vierhapper
gibt in seinem Heferate über die Flora von Ober - Oesterreich

in den Berichten der Deutschen botan. Gesellsch. Bd. VI, 1888,

S. CXLV als unveröffentlichte Mittheilung von mir die var. ß.

heterophylkis Neilr. an. Diese Angabe kann nur auf unrichtiger

Bestimmung beruhen. Unter allen Exemplaren, die ich am
angeführten Standorte gesehen, gesammelt, und von denen ich

Herrn Prof. Vierhapper eine Anzahl mitgetheilt habe, besitzt

auch nicht ein einziges „eiförmige Schwimmblätter", sondern

es sind alle Blätter „lineallauzettlich und untergetaucht". — P.
densus L. In der Traun nächst der Kösselmühle (10).

Arum maculatum L. Am rechten Traunsee-Ufer hinter Weier; bei

Altmünster und Ebeuzweier (10).

Sparganivm natans L. Im Kroteusee; in einem Teiche am Traunsee
und im See selbst nächst Schloss Ort (10).

Clrsiiim CarnioUcum Scop. Zwischen den Hutterer-Böden und der

Hutterer-Alm in Hinterstoder (7).

Veronica agrestis L. Das von A. Kern er in den Verhandl. der k. k.

zool.-botau. Ges. 1854, S. 219 mitgetheilte Vorkommen dieser

Art bei Grein im oberösterr. Mühlviertel wird als sehr wahr-

scheinlich hingestellt (5), dann als sicherer Standort (6) be-

zeichnet. Auch auf einem weiteren Standorte im unteren Mühl-
viertel ist sie in Gesellschaft von V. opaca Fr. gefunden worden

(5), doch wird dieser leider noch nicht genannt. Andere sichere

Standorte der echten F. agrestis L. sind aus Oberösterreich noch

nicht bekannt.^)

') Prof. Vierliapper gibt im „Prodromus einer Flora des Innkreises"

in. Th. S. 30 Veronica agref^tia L. von Andürf und Ried an, und in seinem

Referate über die Flora von Oberösterr. in den Berichten der Deutschen bot.

Gesellschaft IV. Bd. (1888) S. CXLIV führt er diese Art sowohl von den

genannten Standoiten, wie auch von Linz unter „wichtige neue Fundorte" an

und beruft sich dabei auf Wiesbaur's Aufsatz: „Verbreitung der Veronica

agrestis in Oesterreich" in der Deutsch, botan. Monatsschrift V. (1887) S. 137

bis 146; 166— 171. Aber gerade in der citirten Abhandlung sagt Wiesbaur
auf S. 167 ausdrücklich, dass V. agrestis L. um Linz und Andorf nicht vor-

komme, dass vielmehr diese Angaben auf Verwechslung theils mit Veronica

polita Fr., theils mit V. Tournefortii Gm. beruhen. Die Staiidortsangabe „sehr

näufig um Ried" stellt Wiesbaur (in derselben Zeitschrift V, 1888, S. 127)

als unentschieden hin.
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II. West- und Mittel-Ungarn.^)

Referent: H. Erauii (Wien).

Quellen:

1. Borbäs Dr. Yiuc. de. Spiraearum Himgaricarum enumciatio

(Spiraea Cserjeiuk összeallitäsa) in Magyar uövenytäni lapok. XIII,

pag. G5—78 '(1890).

2. Borbäs Dr. Vinc. de. Violarura species hungaricae novae,

ibidem XIII. p. 78-81 (1890).

3. Borbäs, v. Kahl- und bebaartfrücbtige Parallelformen der
Veilchen aus der Gruppe der „Hypocarpeae". Oesterr. bot. Zeitsclir.

1890.

4. Borbäs de. Az örökzöld es kitelelö lomb; in Termeszet-
tudomanyi közlöny, Heft 247 (1890) p. 123—129.

5. Piers, Major in Guus, Schriftliche Mittheilungeu,
„Nachtrag zu Dr. Vinc. v. Borbäs: Geographia atque euumeratio
plantarum comitatus Castriferrei in Huugaria".

6. Borbäs Dr. Vinc. v., Schriftliche Mittheilungen.

Nt'ue Arten oder Formen:

Viola HalUeri Borb. (mit Diagnose). Bätony Mätrae bei den Herkules-
bädern, Hossziiaszö (2).— Diöszegiana Borb. {V. amhigua X collina) (mit Diagnose). Auf
Hügeln bei Szt. Audrae nächst Ofen (2).— Dannhialis Borb. {montana). In Hainen bei Kalocsa, Csepel und
Tiszovica (2).— Tatrae Borb. {V. svper hdea X saa^atilis, V. hybrida Lej.? non
Wulf.) Auf grasigen Stellen der Tatra und der Sudeten.

Rosa spinosissima var. scMzodonta Borb. ined.-). Eisenburger Comitat,

') Das Gebiet des Eeferenten umfasst die Comitate Moson (Wieselburg),
Sopron (Oedenburg), Vas (Eisenburg), Zala, Somogy, Baranya, Tolna, Fejer
(Weissenburg), Veszprem (Vesprim), Györ (Raab), Komarom (Komorn), Ester-
gom (Gran). Hont. Nögiäd (Ncograd), Heves, Pest-Pilis es Solt (sammt dem
Territorium Klein -Rumänien), Bäcs-Bodrog, Csongrad, Jasz-Nagy-kun ^s Szol-

nok (Jäsbereny, Gross -Kumanien und Szolnok), Haydu (Haiducken -District),

Szabolcs, Zeniplin, Säros, Abanj, Borsod, Torna, Szepes (Zips), Göniör, Liptö
(Liptau), Arva, Zölyora, Turocz, Trencsen (Trentschin), Bars, Nyitra (Neutra).

Pozsony (Pressburg).
'') Folioiis typo conspicue majoribus oblongo-ellipticis, iniperfecte bi-

serratis dentibus fissis, dente accessoris glandulifero. Die typische R. spinosis-

sima L. kommt im Comitate nur bei Kis Sitke am Hercsegberge vor. Es ist also

sehr merkwürdig, dass in einem grossen Comitate, wo li. spinosissima und R.
pendulina sehr selten sind, eine Form vorkommt, welche durch die giösseren
und unregelmässig gesägten' Blätter zu R. alpina L. und R. pendulina L.

Verwandtschaft zeigt, während sie von R. spinosissima L. durch die grösseren
unregelmässig gesägten Blätter abweicht. In meiner Zusammenstellung der
Pimpinellifoliae kommt die var. schizodonta zu R. dolosa (Prim. monogr. Ros.
i.S80, p. ;i40) (Borbäs).
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sehr isolirt an Felsen des Kaloposkö - Beiges (Behüteter Stein)

bei Bozsok (6).

Rosa asperifolia Borb. Primit. monogr. Rosar. (1880) pag. 443 var.

Szepligefiana Boib. ined.^) Szepcsi vär (ad Arcem Scepusiensera)

(Victor Szepligeti) (6).

Soldanella pusilla Baiimg. var. hiflora Borb. ined. (Scapo bifloro,

coterum typica). Negoi-Alpe, mit S. pusilla im fructificirenden

Stadium (Barth.) (6).

Ajuga reptans L. var. laevigata Borb. in lit. Waldschlag am Hirschen-

stein bei Glashütten und Langeck, Schiefergeschiebe (5).

Thymus Kapellae Borb., T. Chamaedrys foliis supra pilosis; sonnige

Grashänge am Plise-Berg bei Podgoria auf Serpentin und
Schiefer (5).

Mentha arvensis L. var. sphenophylla Borb. in lit. (foliis basin versus

cnneatim valde angustatis). Waldblösse an der östlichen Comitats-

grenze bei Siegersdorf auf kiesigem Lehmboden (5).

— Piersiana Borb. ined. (Habitu toto M. gentilem L. borealem

refert, at corolla intus pilosa. Calycis indole ad Verticillatas

pertinet quarum M. Piersiana foliis late ovatis, hirsutis, argute-

que serratis insignis est.) Auf feuchtem Boden bei Rohoncz und
Bozsok (Borbas) (5).

Neue Standorte:

Equisetum inundatum Lasch. Bei Bubendorf und Glashütten bei

Langeck (5).

Lilium Martagon var. albißorum Link. Waldblösse am Dreieckstein

bei Güns (5).

Oagea pusilla Schult. In dichtem Buchenbestande am Hirschenstein

bei Glashütten und Langeck (Dr. Waisbecker).

Narcissus poeticus L. Lockenhauser Schlosswiese verwildert (Dr. Wais-
becker) (5).

Luzula multiflora Lej. Redischlager Wald auf Serpentin (Dr. Wais-
becker) (5).

Carex leporina L. var. argyroglochin Koch. Sumpf bei Lockenhaus

und Tümpel bei Neraes-Csoö (5)

— hordeistichos Vill. Tümpel und nasse Gräben bei Doroszlö, Rechnitz

und Güns (5).

Heleocharis uniqlumis Link. Nasse Wiese bei Glashütten und Langeck

(Dr. Waisb.) (5).

') Habitu R. Ilseanae Cröp. a typo ramis elongatis, aculeis rectis gia-

cilibus densis verticillatisque, foliolis supra iion nisi raro ßrlandulosis, saepissime

levibus; serratura foliolorum acuminata, stipulis superne dilatatis, pedunculis

aggregatis, stylis dense albo villosis diversa. Petala inteiise rospa. Wäre diese

Rose nicht durch doppelt-scharfgesägte und unterseits drüsige Blättchen aus-

gezeichnet, so müsste man sie dem Formenkreis der Rosa Ilseana Crdp. an-

schliessen (Borb äs).
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Setaria viridis L. var. Weinmanni Roem. et Schult. Sonnige Trift

am Donatiberge bei Rechnitz auf Chloritschiefer (5).

Bromus racemosvs L. In Strassengräben um Gtins (Dr. Waisb.) (5).

Festuca Pseudo-Myurus Soyer-Will. Auf trockenen Weiden um Güns,
Rattersdorf, Rechnitz, nicht selten häufiger als F. sciuroides

Gmel. (Dr. Waisb.) (5).— ovina L. a. wlgaris var. hispidida Hackel. Schattige Bergwälder
bei Rattersdorf auf Schiefer (5).

Piatanthera chlorantha Curt. Grasiger Waldrand bei Günseck
(Dr. Waisb.) (5).

Quercus sessilißora Salisb. var. avrea Wierzb. Doroszlöer Wald (5),— hiemalis Stev. Baranyer Comitat (4).

Vlmus campestris var. suberosa. Im Gebüsch zwischen Weingärten
bei Güns (Dr. Waisb.), auch bei Poschendorf (5).

Rumex sanguineus L. Rattersdorf (5).— sanguineus L. var. viridis. Günsufer und quelliger Grund bei

Zackenbach (Dr. Waisb.) (5).

Sagina ciliata Pries. Am sandigen Ufer des Pinkabaches bei Kör-
mond (5).

Caltha alpestris Schott., Ktch. et Nym. An Bachufern in Günser und
Lockenhauser Bergwäldern (5).

Viola amhigua W. et Kit. Kis Teteny, Bekas-Megyer, var. gymno-
carpa (Janka), Csep auf der Csepelinsel, Neu-Pest (3).— Neilreichiana (F. gymnocarpa'X.perßmbriata Borb.). Bei Neu-
dorf an der March (Degen) (3).— hirta var. glabriuscula Peterm. Pressburg (3).— revohda Heuifel (F. hirtaeformis Wiesb.) Theben (Sabransky
et Degen (3).

— persicifoUa Roth (F. stagnina Kitaib.). An nassen Wiesen bei

Lockenhaus, selten bei Güns (5).— lutea Huds. Am Gipfel des Königsbergea bei Pohorella (A.

Richter) (2).— Banatica Kit. Im Banate beim Dorfe Szvinica bis Orsova häufig

(= F. tricolor var. ovatifolia D.O.) (2).— perrobusta Borb. in Mag. Növ. Lapok 1888, pag. 118 pro var.

F. tricoloris (mit grossen Blüthen wie F. lutea Huds., aber

durch die Form der Nebenblätter gehört sie in den Formen-
kreis der F. tricolor, obere Blätter und Eudzipfel der Neben-
blätter lanzettförmig und entfernt gekerbt -gesägt). Prilop und
Mala stozka im Gömörer Comitate (A. Richter) (6).

Hypericum perforatum L. var. latifolimn (H. commutatum Nolte).

Günser Kastanienhaiue (Dr. Waisb.) (5).

Geraniiim purenaicum L. Im Gesträuch an Weingartenrändern bei

Kalafa (Dr. Waisb.) (5).

Polygala Chamaehu.rus var. rhndoptera Ball. Redlschlag (4).

Aethiisa Cynapium L. var. agrestis Wallr. Auf Stoppelfeldern stellen-

weise (.")).
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liosa repens Scop. Im Gebüscli am Kande eiuer quelligeu Waldwiese
im Günser Berg-walde auf Scliiefer (5).— spmosissima L. Bewaldete Felskuppen am Breitensteiu bei Poscheu-

dorf (5).— Hungarica A. Kern. Bei Bekes-Megyer, Kalaz, Szaär im Comi-
tate Alba, grosse Sträiicher mit sehr starkem Gerüche am
Martinsberg bei Ofen (6).

Mubvs tomentosus Boikh. Im Bergland von Güns (5).

— tomentosus Borkh. var. glahratus Godi'. Sonniger Waldrand im
Langen Graben bei Velem auf Schiefer (5).— Bayeri Fof-ke. An lichten Waldstellen im Berglande um Güns (5).

Spiraea oblongifoUa W. et K. { S. glabrescms ^\mk.) Kemeteberg bei

Löcz, Szitua Skleuo, beim Schlosse Muraiiy und auf den Torocköer

Bergen (1).— ulmifolia var. trichocarpa Borb. Ketyezät und bei Petrozseny (1).

Cytisus Laburnum L. Waldsaum am Hange des Kalaposkö- Berges

nächst Poschendorf, spontan (5).

Trifolium incarnatum L. Angebaut und verwildert bei Hodisz und
Kloster (5).

Calluna vulgaris L. var. albißora. Unter der gewölmlichen Form hie

und da (5).

Gentiana verna L. Waldwiese im oberen Günsthal nächst Kedlschlag

auf Serpentinschiefer (4 und 5).

Thymus ouatus Miller. Sonnige und grasige Stellen und Waldblösseu
häufig (5).

Mentha parietariaefolia (Becker). An dem Donauufer bei Neu-
pest (b).

— Pulegium L. var. vilUcauUs Borb. Feuchte Stelleu der Gimser

Trift, auf kiesigem Lehmboden (5).

Vihuvnum Lcmtana L. Mit folgender Art (Dr. Waisb.) (5).

Lonicera Caprifolium L. Im Gesträuch zwischen Weingärten und

oberhalb des unteren Ziegelofeus (Dr. Waisb.) (5).

eineraria spathulaefolia Gmel. Am westliclien waldigen Abhaug des

„Langen Graben" (Dr. Waisb.) (5).

Senecio nemorensls L. var. octoi/lossus D. C. Güns im oberen Wald
(Dr. Waisb.) (5).

Inula Brlttanlca L. var. angustlfoUa Böen. Borb. in lit. Gräben und

feuchte Stelleu bei Tömörd, Doroszlö und Güns.

Crepls grandlflora Tausch var. glabrescens Fröl. Nasse Wiese bei

Glashütten und Langeck (Dr. Waisb.) (5).

III. Bosnien-Herzegowina.

Referent Dr. G. Ritter Beck v. Maiiiiagetta (Wien).

Quellen:

1. Degen A. v. Zwei neue Arten der Gattung Asperula in

Oest. bot. Zeitschr. 1890. S. 13.
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2. Formäuok E. Zweiter Beitrao- zur Flora vou Bosnien uud

der Herzegowina. Beilage zur Gest. botan. Zeitsch. Kr. 2.

(Enthält zalilveiche ueut- Slaiiluite; nur die wichtigsten Neuheiten wurden

excerpirt.)

3. Beck G. von. Flora von Siidbosnien uud der angrenzenden

Hercegoviua II. Band (IV. Theil) in Anualen des k. k. naturbist.

Hofmus. IV. S. 349.')

(Quellenwerk für die Flora von SndV.osnien. Enthält die mit Literatur-

nachweisen versehenen Ansahen von 338 Krjptoganien, davon 162 neu lür

die Flora dieses Gebietes. Nur die neu beschriebenen Pflanzen wurden excerpirt.)

4. Zablbruckner A. Prodromus einer Flecbtenflora Bosniens

und der Hercegovina. In Anual. des k. k. naturbist. Hofmuseums V.

S. 20.')

(Ein mit Literaturnachweisen und Standortsangaben veisehenes Quellen-

werk, das eine Uebersicht über sämmtliche aus diesen Ländern bisher bekann-

ten Flechten gibt. Nicht excerpirt.)

5. Fi al a Fr. uekim endemicnim biljkama in Glaznik zemaljskog

muzeja IV. 116.

Neu i'ür das Gebiet:

Phanerogamae,

Crocus Vilmae Fiala. Lukavica bei Sarajevo (5).

Quercus erispata Stev. Bei Bibae, Gorazda, Busak PI. (2).

Silene Tomasinii Vis. Zalomskatbal bei Pluzine (2).

Althaea officmalis L. v. loh ata Wiesb. Matuzici in Bos. (2).

Peucedanvm Petteri Reich. Vedro polje (2).

Potentüla crassa Tausch. Crni vrli bei Foca, P. collina Wib. Veles
bei Nevesinje, P. conßnis Joid. bei Bibac und andere Potentilla-

arten (2); Pubus stenothyy^santlius Borb. bei Novi. R. adenoclados
Borb. M. Veles bei Nevesinje, K. pachi/pJu/llus Boib. bei Vele-

("evo, B. Caßischii Pocke bei Gorazda, \k. Winter i P. J. Müll.
Crni vrh bei Foca, P. villicauUs Koehl. v. Forma nekianus
Borb. =') bei Novi (2).

Salvia villicaidis Borb., verbreitet, Orü/annm vulgare L. f. elon-
gatum Form. Nicht selten (2).

Campanula Prodens Is Form, bei Brod an der Drina (2).

Asjyerula hercegovina Degen. Boroznica-, Prenj-. Plasa-Pl. Asp.
pilosa (Beck); Prenj.-Pl. (1).

Knavtia dri/meia Heuff. verbreitet (2).

Artemisia Biasolettiana Vis. bei Ulog (2),

') Nur auf Krj'ptogamen bezugnehmende Arbeiten.
') Da schon 1889 in der „Oesttrr. bot. Zeitschrift" S. 404 eine Rubus-

Art von Sabranskj' R. Formanekii benannt wurde, ändere ich in den Namen
des VOM mir ursprünglich gleichfalls so bezeichneten Rubus (vergl. diese Zeit-

schrift 1890, S. 105) in R. Ednardi. v. Borbäs.
.lesterr. bi)tan. Zpitsclirilt. (i Heft I8tiu. ^20
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Senecio Fuch^ii Gm. \. Karaulensis Form. Karaula bei Jajce (2),

S. mnhrosKs W. K. v. suhtuherculatus Borb. bei Liskovica (2).

Centaurea alba L. v. Mostarensis Form, bei Mustar, Carlina
semi-amplexicaulis Form, an trockeneu, sonnicfen Orten durcb

das Gebiet (2). C. simplex W. K. v. ramosa Form. Yraujska

bei Krupa (2).

Kryptogamae.

Schizophyceae.

Oscillaria detersa Stiz. v. tingens Stockm. bei der Stefaniequelle

nächst Sarajevo (3).

Discomycetes.

TryhUdiopsis pinastri Kant v. major G. Beck. Am Ozren bei Sara-

jevo (3).

Lichenes.

Lecidea emergens Fw. var. australis A. Zahlbr. auf dem Trebevic

bei Sarajevo (3).

Polyblastia hosniaca Zablbr. Auf der Treskavica (3).

Neue Standorte:

Yergl. die Nr. 2, 3, 4.

IV. Nieder-Oesterreich.

Neue Standorte:

1. Mgosotis versicolor Schlecht. Auf Wiesen der Wilhelmshöhe
nächst Pressbaum (V. 1890).

2. SalicT attenuata Kern. {Super-grandifolia Ser, X Caprea L.)

Im Klosterthale hinter Guten stein zwischen den Stammarten
(Fruclitkuoten fast durchwegs abortirt!) (V. 1890.)

1. u. 2. R. V. Wettstein.

3. Primida fallax Rieht. (elatior'XiPannonica Kern). Zwischen den

Stammarten vereinzelt im Klosterthale hinter Gutenstein. (607o
des Pollens verkümmert.) (V. 1890.)

C. Rechinger u. R. v. Wettstein.

4. Gentiana Clusii P. et S. mit weissen Blüthen auf einer Wiese
des Mariahilferberges bei Gutenstein. (V. 1890.)

J. Dörfler.

Botanische Qesellschaften, Vereine, Gongresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliclie Classe.

Sitzung vom 17. April 1890.

Das c. M. Regierungsrath Prof. Adolf Weiss in Prag über-

sandte eine Arbeit unter dem Titel: „Untersuchungen über die

Trichome von Coroskia budleoides L."
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